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Markt Nordhalben 

Herrn Michael Pöhnlein, 1. Bürgermeister  

Rathaus 
Kronacher Str. 4  

96365 Nordhalben        23. April 2024  

 
 

Enthüllung Erinnerungs- und Gedenktafel für Opfer des NS-Regimes 

am 8. Mai 2024, Ihre Einladung vom 9. April 2024    

 
 

Sehr geehrter Herr Erster Bürgermeister Pöhnlein,  

sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Ihre Einladung zur Enthüllung einer Gedenktafel in Nordhalben für die vom Nazi-

Regime getöteten Personen haben wir dankend erhalten - und mit Freude und 
Zustimmung gelesen. 

 

Wir begrüßen es sehr, dass mit dieser Erinnerung an die Schrecken des Zweiten 

Weltkriegs aktuelle, neue Zeichen gesetzt werden. Diese erinnern an die OPFER 
des rassistischen NS-Vernichtungswahns und dessen militaristischer Gewaltfixie-

rung, die insbesondere in der Endphase des Krieges jede Art von Widerständig-

keit gnadenlos verfolgte und – in der Regel – mit dem Tode bestrafte. 
Das nunmehr namentliche Gedenken an den aus Wien stammenden Soldaten 

Willibald Frischmann und an den italienischen Kriegsgefangenen Emilio Benedetti 

entreißt beide Opfer nicht nur bisher beklagter Anonymität, sondern verweist 
auch auf den internationalen Zusammenhang, dem jede wirksame Erinnerungs-, 

Gedenk- und Versöhnungsarbeit verpflichtet ist.  

 

Wir hoffen mit Ihnen, dass die heutige Enthüllung viel Zuspruch und öffentliche 
Aufmerksamkeit findet - in einer Zeit, in der durch verwerfliche, völkerrechtswid-

rige Gewaltakte in europäischen Nachbarländern neue militärische Gefahren und 

kriegerische Auseinandersetzungen heraufbeschworen worden sind, die auch uns 
bedrohen und ängstigen. Die mit Erinnern und Gedenken verbundene Aufarbei-

tung der Vergangenheit kann und möge anregen und helfen, für die Zukunftsge-

staltung lebensfreundliche Lehren zu ziehen und zivile Perspektiven zu gewinnen.  

 
Wir freuen uns, dass unser Vorstandsmitglied, Herr Horst Mohr aus Berlin-

Spandau, an der Enthüllung in Nordhalben teilnehmen kann und unsere Bundes-

vereinigung vertreten wird. 
 

Mit guten Wünschen und besten Grüßen!             

  
Günter Knebel       gez. Prof. Dr. Detlef Garbe 


